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Eggerdingi
Hochzeit-Tage,

22 welcherden 13ten Januar. 17 57. vergnugt vollzogen wurde,
wolte

hierdurch ſeine Freude an den Tag legen,
und zugleichh

allen wahren Segen anwunſchen

der Jungfer Braut
einiger Brudr

Johann Gottfried Eggerding,
Cautor zu Veckenſtadt.

Wernigerode, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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Wenn du gebeutſt; jedoch du tragſt,
Du hilfſt; wie grok ſind deine Gaben?

Und wenn du eine Laſt auflegſt,
So kan man in dir ſelbſt das beſte Labſal haben.

67Ataum hatte dieſe Corperwet
Die Wircklichkeit von dir empfangen,

So ſahe man ein grunes Feld
Jn jenem Edensgarten prangen,

Das war ein rechtes? Anmuthsſchloß
Nur dir, o Menſch, zum Croſt gegeben,

Da, wo des Lebens Waſſer floß:;
Ey! warum ſtirbſt du denn? du kanſt ja ewig leben.

Der



er Teufel ſchnaubt, und ſeine Liſt

Wil uns aus Neid dis Kleinod nehmen:
Denn weil er ſelbſt gefallen iſt,

So wil er uns auch ſo beſchamen.
Da fallt der Menſch. Es iſt geſchehn;

Doch, Satan, was nutzt dir dein Rauben?
Siehſt du nicht dort den Goel ſtehn?

Der trit dir auf den Kopf, wir mit ihm durch den Glauben.

EhKund dieſer allerliebſte Freunud
Jſt auch ein; Stifter frommer Ehen,

Hat man es mit ihm wohlgemeint,
So muß die Wahl von ſtatten gehen.

Er iſt der wunderbare Held,
Und weiß die Hertzen zu verbinden:

Denn was man fur unmoglich halt,
Dazu weiß er den beſten Weg zu finden.
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ceMerr Braut gam, nimm daher dis Pfand,
So Dir der Hochſte zugewieſen,

GOtt ſegne Deinen neuen Stand,

Der werde nur durch Dich geprieſen,
Wil Angſt, Reid, Kummer, Creutz und Noth

Dereinſt dein Wohlergehen ſtogn;

ESGdo wird dir der getreue GOtt
Auch manchen Freudenblick zu deinem Troſt beſcheeren.

D EGir, Schweſter, wunſcht die Brudertreu,

Aus Liebe ungezahlten Segen,

Damit es kunftig Wahrheit ſey,
Wird GoOtt darauf ein Amen legen.

Trifft Dich zuweilen eine Pein,
Trau nur auf GOtt, der laſſts gelingen,

Sol ofters alles dunckel ſeyn,
So wirſt Du endlich doch ein Halleluja ſingen.
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KWo Oottes Friede Dich beſiegt, J
Zerflieſſen alle Ungluckswellen,

Da jauchtzt und ſchopft man recht vergnugt,
Aus Zions friſchen Segensquellen;

Drum ſchallt ein vielfach Lebewohl
Aus einem bruderlichen Munde;

Jſts gleich ein kleiner Hochzeitszoll,
So forderts doch die Pflicht und dieſe frohe Stunde.
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So laß denn, GOtt, dis Werthe Paar

Dir beſtens anbefohlen bleiben;

Erhalte es nur immerdar,
Sein Werck in dir vergnugt zu treiben.

Regire Sie; dein Segenswort
Erhalte Sie; hor doch mein Flehen.

Laß Sie an jenen Friedensort
Doch alt und lebensſatt einmal von hinnen gehen.
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